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Holzwärme leistet wichtigen Beitrag für den Klimaschutz 

Köln/Berlin, 11. Juni 2024 – Die Initiative Holzwärme (IH) 

hat heute vor Vertretern der Energiepolitik in der Deutschen 

Parlamentarischen Gesellschaft auf den positiven Beitrag 

der Holzwärme für die Wärmewende und den Klimaschutz 

hingewiesen. Der Anteil der erneuerbaren Energien im Ge-

bäudebereich liegt heute bei 16 Prozent. Hiervon wiederum 

entfallen rund 67 Prozent auf die CO₂-neutrale Holzwärme. 

„Der Anteil der Holzwärme im Wärmesektor kann und muss 

durch eine entsprechende politische Flankierung weiter ge-

steigert werden, um die Defossilisierung voranzutreiben“, 

betonte Andreas Lücke, Sprecher der Initiative.     

Vor diesem Hintergrund bewertet das Verbändebündnis 

positiv, dass die Holzwärme und damit moderne, holzba-

sierte Heizungssysteme von der Bundesregierung als 

technische Lösung im Gebäudeenergiegesetz (GEG) be-

rücksichtigt werden. Auch die Förderung ist 

dementsprechend geregelt. 

Der SPD-Bundestagsabgeordnete Martin Diedenhofen be-

tonte anlässlich des Termins: "Die Nutzung von Holz und 

Holzabfällen ist ein Paradebeispiel für die regionale Wert-

schöpfung. Biomasseheizungen gehören fest zur Realität 
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im ländlichen Raum und sind eine nachhaltige Alternative 

zu Heizsystemen auf Basis fossiler Energieträger. Mir war 

es wichtig, dass der Wechsel zu einer Biomasseheizung 

ohne Kombinationspflichten nicht nur im Heizungsgesetz 

ermöglicht, sondern dass dieser Wechsel auch entspre-

chend gefördert wird.“ Auch auf europäischer Ebene wird 

die Holzwärme über die RED III Richtlinie als CO2-neutral 

eingestuft.  

Moderne Heizungstechnik reduziert Bedarf an Holz   

Die Initiative Holzwärme setzt sich für eine beschleunigte 

Marktdurchdringung moderner, holzbasierter Heizungs-

technologien gemäß des ersten Bundes- 

Immissionsschutzgesetzes (BImSchV, Stufe 2) ein. Diese 

Heizsysteme verwerten den Energieträger Holz mit maxi-

maler Effizienz und ermöglichen gegenüber veralteter 

Technik eine signifikante Reduktion der Emissionen.  

Prof. Dr. Bert Oschatz vom Institut für Technische Gebäu-

deausrüstung in Dresden (ITG) stellte im Rahmen des 

Termins erste Ergebnisse einer laufenden Studie zu hybri-

den Heizungssystemen vor. Durch die Kombination einer 

Wärmepumpe mit einer Holzfeuerstätte kann der Anteil der 

eingesetzten erneuerbaren Energien noch einmal gestei-

gert werden. Zudem erhöhe die Holzfeuerstätte als Backup 

für die Wärmepumpe die Versorgungssicherheit. Auch 

ginge von solchen Systemen ein positiver Beitrag zur Ent-

lastung der Stromnetze aus. 

„Hybride Heizungssysteme werden von Verbrauchern zu-

nehmend nachgefragt. Sie sind eine weitere technische 

Option, um CO2 im Wärmesektor zu reduzieren und sollten 
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entsprechend von der Energiepolitik berücksichtigt wer-

den“, so Oschatz. 

 

Über die Initiative Holzwärme:   

Die Initiative Holzwärme wird von acht Verbänden und Institutionen aus dem 
Bereich der Holzenergie und der Holzwärme getragen und beteiligt sich am 

energiepolitischen Diskurs über den Beitrag der nachhaltigen und heimischen 

Ressource Holz und deren Beitrag zum Klimaschutz.  

Weitere Infos: www.holzwaerme.info  

 

Die Partner der Initiative Holzwärme: 

• Bundesverband des Schornsteinfegerhandwerks (ZIV) 

• Deutscher Energieholz- und Pellet-Verband e. V. (DEPV) 

• Deutsche Säge- und Holzindustrie Bundesverband e. V. (DeSH) 

• Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR) 

• GesamtVerband OfenBau e. V. (GVOB) 

• Industrieverband Haus-, Heiz- und Küchentechnik e. V. (HKI) 

• Zentralverband Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) 

• Bundesverband der Deutschen Heizungsindustrie e. V. (BDH) 


